
392 4. ^^-^^^ufTT

4. ^^, ^^rfir, °% wohnen, übernachten

{mit u. ohne XTf^'l)^ weilen, sich be-

finden (g^i^ sich behaglich fühlen);

einer S. obliegen, sich widmen {Acc).

Pass. ^5r^- P-P' "'Sf^ff zugebracht,

verweilt (n. impers.)] act. gewohnt,

übernachtet, verweilt habend; jemd.

('^) beigewohnt habend; gefastet

habend. Caus. "^T^fTf, **% wohnen

lassen, beherbergen ; warten lassen, hin-

halten. ^f%f bewohnen, beziehen {Acc).

"^«1 jemd. {Acc.) nachziehen, folgen

(Par^z'c. ^«rft^^) ; wohnen, verweilen

(Loc). "^ beziehen, zum Aufenthalt

wählen, antreten, zubringen (Acc),

verweilen, wohnen (Loc). Caus. be-

herbergen , Halt machen , sich lagern.

^^jHalt machen, sich lagern o. nieder-

lassen. Caus. dass. '^XJ verweilen,

warten ; antreten, beziehen, sich widmen,

obliegen (Acc); fasten, p.p. "^^Tf^fT

gefastet habend, nüchtern, fif ver-

weilen, sich aufhalten, wohnen (Loc);

bewohnen, inne haben (Acc). Caus.

beherbergen, aufnehmen; bewohnt

machen, bevölkern, f^^ ausleben,

vollenden; Caus. vertreiben, verbannen,

entlassen. XffT; verweilen, übernachten;

2).p. M'gfMH s. bes. T( aufbrechen, fort-

ziehen, verreisen, sich entfernen, ver-

schwinden
; p.p. "^rf^rf verreist , ver-

schwunden, heimgegangen. Caus. ent-

fernen, verbannen. f^TT verreisen, weg-

ziehen; p.p. f^rnf^ verreist, weg-

gezogen ; verbannt aus (— «). Caus.

verbannen. irfTf verweilen, ansässig

sein. Caus. ansässig machen, beher-

bergen, f^ sich fortbegeben von (Abi),

zubringen, verleben (Acc). Caus. ver-

jagen, verbannen. ^^ zusammen

wohnen, verkehren mit (Instr. mit u.

ohneT^^), sich aufhalten, leben in (Loc).

Caus. zusammenbringen; beherbergen.

^f^lfTf /. das Wohnen, Übernachten, Ver-

weilen; Aufenthalt, Nest, Wohnung,

Haus.

1. ^^f«T ^- Gewand, Kleid; Du. Ober- u.

Unterkleid; adj. — <> gehüllt in.

2. "^^«T n. das Verweilen, Aufenthalt.

^^«T^*?(, bekleidet.

^^r«rf m. Frühling (oft personif. als Freund

des Liebesgottes).

'^^«rTefi w- dass., Mannsname.

c(4j«rl(V1H«h ^' die Zierde des Frühlings;

N. eines Metrums (auch f. ^JT)-

^^«rf^«^ m. der Liebesgott (eig. Freund

des Frühlings).

"^^•rf^ /. Frühlingspracht.

cf^tTT^^T^ wi. Frühlingszeit.

^^«fTT u. c(^«rif Adv. im Frühling.

^^^T<^^ ^- Frühlingsfest.

^^e^ reich; n. Reichtum.

^W[ u. "^#T f. Speck, Fett.

'^^^'^, f. ^ aus Fett bestehend.

qi^t^ , ojf^ sich kleiden in (Instr.).

^^T%T^ m. Fettspende (r.).

^"ftr^ (Superl.) der trefflichste, beste,

reichste; N. eines alten Rishi u. Gesetz-

gebers (auch Sternbildes).

"^^^i^ (Compar.) besser als (Abl.)^ an-

gesehener, reicher.

"^g, f. ^^ (u. -q^) gut, heilsam, m.

Bez. einer Klasse von Göttern sowie der

Götter überh. , auch Mannsn. n. Gut,

Reichtum, Besitz.

^i^rf^fc^ Güter gewinnend.

^<TT u. "^^fflf^ /• Reichtum o. Güte.

^^5^ f- Bereicherung.

"^•5^ u. "^H^ST^ n. Reichtum.

'^'W^ Gut verleihend, freigebig.

^w^tT rn., "^ f.
Manns- u. Frauenname.

^§^ 71. Gutverleihung, Freigebigkeit.

^^^^ wi. Manns-, bes. Fürstenname.

^^T Güter schaffend, freigebig. /. Erde,

Reich, Land, Gegend.

^^^THT^ ^' Erdoberfläche, Erdboden.

^^rvIT"^^ die Erde tragend 0. erhaltend

;

m. Berg, König.

'^^RVlftR U' ®f7T wi. Erdenherr, König.

^^ÄTTj f' ^ Güter enthaltend.

^m^rRftf w. Erdenherr, König.


